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Scherz ‘una Ernst 


Eine musikalishe Komödie nach Oskar Wildes „Bunbury“ 
Manuskript: B. E. Lüthge und Kurt J. Braun 7 Komposition und musikalishe Leitung: Ralph Erwin 
Sclagertexte: Fritz Rotter / Kapelle: Oscar Joost 


Regie: FRANZ WENZLER 
Gesamtleitung: Direktor Georg M. Jacoby 


Produktionsleitung: Helmut Schreiber 
Bild: Eduard Hoesch, Bruno Timm / Ton: H. Hrish / Bauten: Max Heilbronner 7 Aufnahmeleitung: Robert Leistenscneider 
Tonsystem: Tobis=-Klangfilm / Musikverlag: Bebo-Ton-Verlag, Berlin 


Hauptdarsteller: 


Die Senatorin von Störtebecer sel. Witwe . . . Adele Sandrok Eva Andersen, sein Mündel 


VER a Be. NP Ilse Korsec 
Klaus, ihr Enkel 


. Harald Paulsen Laetitia Priemel, Erzieherin . . .....  .... Gertrud Wolle 

Gerda, ihre Enkelin . Charlotte Ander Jagomir Traugott Keesbert, Organist . . . . . Julius Falkenstein 

John Petersen i I Georg Alexander Franz, Diener bei Petersen . . , ua i . Erich Kestin 
Lilly, fast, Dame . . »* 2... Hilde Hildebrand 


Ferner im Spiel: Kurt Lilien 7 Gerhard Dammann / Gustav Püttjer 7 Emmy Wyda 
Produktion und Weltvertrieb: Nostra= Film G.m.b.H., Berlin NW7, Unter den Linden 56 
Telefon: Jäger 2214 


Verleih für Deutschland: 


MESSTRO FILM VEBREBEZZ 


BERLIN SW68, ZIMMERSTRASSE 79-80 


Telegramm»Adresse: Messtrolicht Telefon: Dönhoff 2923=26 
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mit seiner ganzen neuen Liebe im Herzen todunglücklich ı 
an der Bar und landet schließlich nach der Polizeistunde 
restlos :beschwipst in einem Taxi. John murmelt nur 
immer wieder „Ich bin mein jüngerer Bruder Ernst“) — 
aber schließlich durchsucht der Chauffeur die Taschen 
des Fahrgastes, findet einen Führerschein auf den Namen | 

„Klaus Störtebecker“ und fährt 


den Herrn eben dorthin. Auf der 
Landstraße hatte nämlih der 
Landgendarm Petersens und Klaus 
Störtebeckers Führerschein ver- 
tauscht. Der verschlafene Diener 
öffnet und nickt begreifend; Klaus, 
aus dem Schlaf geschrect, ist 
höchlichst erstaunt, als John-Ernst 
in sein Zimmer geschoben wird. 
Aber rasch verstehen sich die 
Zwei. Klaus, der in Petersens | 
Führerschein dasPhoto von dessen ı 
Nichte und Mündel Eva entdeckt, } 


ist auf den ersten Blick verliebt und will 
Eva kennenlernen. Aber John-Ernst holt 
sih am näcsten Tag, als er bei der 
Senatorin um Gerda anhält, einen Korb. 
Klausens Aussichten auf Eva sind dadurch 
als Repressalie gleichfalls plötzlich wieder 


sehr gering. Aberer weiß sich zu helfen 
und Gerda schließlich auch — die Senatorin 
sieht sich einer Meuterei ihres Enkels und 
ihrer Enkelin gegenüber und fährt zorn- 
entbrannt zu Petersen aufs Gut, um 
schließlich dort, nach mancherlei Wirrnis 
und kräftiger Rede zwischen allen Be- 
teiligten einer dreifachen Verlobung ihren 
mit Bonmots gesättigten Segen zu geben. 
So fanden sich Gerda und John-Ernst 
Petersen, Klaus und Eva und im Herbst 
des Lebens Fräulein Gouvernante und 
der ältlihe Herr Gemeindesekretär. 


Foxtrott 


So ein Tag war nodı nicht da! 
Sowas von Glück, sowas von Glük! 
Mir sind fast die Tränen nah. 
Sowas von Glück, sowas von Glück! 
Soll man weinen oder lachen? 

Am besten ist's, man lacht, 

Weil der Mensch mit seinem Lachen 
Den andern Freude macht. 

So ein Tag war noch nicht da! 
Sowas von Glück, sowas von Glück! 
Das ist schon zuviel beinah: 

Sowas von Glück war noch nicht da! 
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